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Werſeburger
Mittwoch den 4. März.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung. Nach S. 8 der Regierungs Ver

vrdnung vom 19. Mai 1854 iſt es unterſagt, an Sonn
ſowie kirchlichen Feſt und Feiertagen Waaren oder den Ver
kauf gewiſſer Waaren ankündigende Gegenſtände vor den Lä
den oder in Schaukaſten und Fenſtern auszuhängen oder aus
zuſtellen. Jn Fällen, wo die Entfernung der Waaren aus
den Schaukaſten, Fenſtern und Ladenthüren mit erheblicher
Mühe verbunden ſein würde müſſen die daſelbſt ausgeſtellten
oder ausgehängten Waaren während der obenbezeichneten Tage
dürch Rouleaux oder ſonſtige Vorrichtungen den Blicken der
Vorübergehenden entzogen werden. Dieſe Beſtimmung wird
von Gewerbetreibenden mehrfach zu umgehen geſucht, indem
die Waaren in den Schaukaſten c. mit ſo dünner Gace ver
Fang werden, daß ſie von Außen vollſtändig geſehen werden
önnen.
Wir machen das betheiligte Publikum auf das Unzu-
läſſige dieſes Verfahrens beſonders aufmerkſam mit dem Be
merken, daß fernere Contraventiönen gegen die Beſtimmung
des S. 8 der allegirten Verordnung mit der im 8. 19 daſelbſt
feſtgeſetzten Strafe unnachſichtlich werden geahndet werden.

Merſeburg, den 23. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Polizei-Verordnung. Mit Bezug auf S. 11 der
Regierungs Verordnung vom 19. Mai 1854, die Heilighal-
tung der Sonn und kirchlichen Feſt und Feiertage betreffend,
und auf S. 5 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom
11. März 1850, wird hiermit Folgendes verordnet:

Das Herbeiſchaffen und Aufbauen von Buden, welche zu
den hier ſtattfindenden, regelmäßig an einem Montage begin
nenden Jährmärkten aufgeſtellt werden, darf an den dieſen
Märkten vorangehenden Sonntagen in der Zeit von 8 bis
11 Uhr Vor und von 1 bis 3 Uhr Nachmittags nicht vor
genommen werden.
Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot ziehen Geldbuße
bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe
nach ſich.

Merſeburg, den 26. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
er ſammlung

Freitag den 7. März 1863, Nachmittags 6 Uhr.
Vorlagen: a) Vortrag des ſtädtiſchen Verwaltungs-

berichts, b) Geſuch um Ueberlaſſung eines Platzes auf dem
Sixtiberge zum Bleichen von Häuten e) die Ueberweiſung eini
d Commun Plätze an den Verſchönerungs Verein zum

wecke neuer Anlagen, h die Einrichtung eines neuen Wacht-
locals für die Nachtwächter der Vorſtadt Neumarkt, e) Mit
theilung der letzten kreisſtändiſchen Verhandlung, f) Conver-
tirung Stift Merſeburgiſcher Obligationen, g) die Anſtellung
einer Lehrerin in weiblichen Handarbeiten an der höhern Töch
terſchule, h) ein Unterſtützungsgeſuch, i) Geſuch um Beitrag
zur Fichte Stiftung.

Gutsverkaufs- Anzeige. Ein Landgut in hieſiger
Nähe mit über 60 Mrg. ſehr ſchönem ſep. Felde, ganz guten,
faſt neuen Gebäuden und vollſtändigem guten Jnventar c.
iſt eingetretener Verhältniſſe halber ehemöglichſt billig zu ver
kaufen und unter ſehr günſtigen Bedingungen zu über
nehmen. Näheres durch den h h

Kreis AnctionsCommiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Auction.
Mittwoch den A. März eo., Vorm. 9 Uhr,

ſollen im Gaſthof zur alten Poſt hierſ. verſchiedene Gegen
ſtände, als: Meübles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe und
weibliche Kleidungsſtücke, gegen gleich baare Zahlung in Pr.
Cour. verauctionirt werden.

Merſeburg, den 28. Februar 1863.
Königliches Kreisgericht.

Pr.
Königlich Preußiſche land wirthſchaftliche Akademie in

Schleſien.
Das Sommer Semeſter beginnt am 20. April. Ueber

den ſpeciellen Lehrplan geben die Amtsblätter der Königlichen
Regierungen über die Einrichtung und die Hülfsmittel der
Akademie der Menzelv. Lengerke'ſche landwirthſchaft-
liche Kalender Auskunft, auch iſt der Unterzeichnete gern be
reit, darüber auf Anfragen Näheres mitzutheilen.

Der Königliche Landes Oeconomie Rath und Director
H. Settegaſt.

Waldanu, e
Königliche Preußiſche land wirthſchaftliche Akademie bei

Königsberg i. Pr.
Das Sommer-Semeſter beginnt am 20. April. Der

ſpecielle Lehrplan iſt aus den Amtsblättern der Königl. Re
gierungen des Staats zu erſehen. Der Mentzelv. Len
e che Kalender enthält nähere Nachrichten über die
Akademie und deren Einrichtungen, auch iſt der Unterzeichnete
gern bereit, darüber auf Anfragen weitere Auskunft zu er
theilen.

Der Director, Königl. Oeconomieräth L. Wagener.
Bekanntmachung,

betreffend die Aufbringung von 600 Thlr. Nebenkoſten.Jn der Separations Sache von Merſeburg ſollen zur

Beſtreitung der Ausgaben für die neu anzulegenden Wege
und Brücken anderweit 600 Thlr. aufgebracht werden. Die
hieſigen und auswärtigen Feldbeſitzer werden daher hierdurch
erſucht, dieſe Koſten nach der bisherigen Repartition unver
züglich und ſpäteſtens bis zum 20. März d. J. an den Stadt
hauptkaſſenRendanten Herrn Zſchetzſchingck abzuführen widri
genfalls ſolche executiviſch eingezogen werden müſſen.

Merſeburg, den 1. März 1863.
Die Deputirten

der Merſeburger Separations Jntereſſenten.
Freiwilliger Hausverkauf in Weßmar. Ver

änderungshalber bin ich geſonnen, das mir zugehörige früherLaue'ſche Haus mit Hof und Stallung allhier, ſowie Mor

gen Wieſe, Garten und Gemeinderecht, Freitag den 13.März e., Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe meiſt

bietend unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen
zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Weßmar, den 28. Februar 1863.
G. Rudloff, Gutsbeſitzer.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Creipau Nr. 8.

Ein mahag. Herren Schreibtiſch (Cylinder) iſt zu ver
kaufen Unterburgſtraße 214 eine Treppe hoch.
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Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat März e.

Preis u. Gewicht des Brodes.
Namen

der Bäcker Wohnung
undBrodhändler. derſelben.

A. hieſ. Bager. eAlberts en. Gotthardtsſtr. 251 51 l sAlberts un desgl. 251 3Böhme Entenplan 28 46Brückner Altenburg 123 4 5Deichert l Oberbreiteſtr. 25 7Hoffmann Markt 125 5Heubner Altenburg 28 a 15Heubner Breiteſtraße 25 4 5Heubner *Gotthardtsſtr. 8Heyne Oelgrube 3 21 27 h4 15Heyne Johannisgaſſe 3 24 4Wittwe Heyne Schmalegaſſe hverehel. Höſchel Altenburg 3 5 281 11 420 3
Hartmann Oelgrube 31 27 A 6Hüthel Altenburg 281 151Hüthel gr. Rittergaſſe 26 4 10Hammer Preußergaſſe l 26 4 16Kraft Breiteſtraße 28 4 20Klaffenbach Markt 3 341 25 51 4 8Luther AltenburgLienicke Neumarftt elMoldenhauer Sirtigaße, Arrl les l
Nohle Neumarkt 27Peuſchel Schmalegaſſe 5Putz Sirxtigaſſe 314073 26 4 7Schäfer en. Neumarkt 3 3 25 48Schäfer ren desgl. 4 4 15Schönberger Gotthardtsſr. 26 15Schubarth Altenbür 26 410Schurig. Sirugaſe 25
Stockma r Burgſtraße 271 415Wohlleben Oberaltenbürg 25 38

EinB. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Beutel Gotthardteſtr. e enverehel. Dorfmann Altenburg 15Fichtler desgl. h 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe r 24 4 8
Hartenſtein Entenplan e .8Hädrich Markt 4 3Hübner Markt. 4 3Knöfel Johannisgaſſ e 4 8verehel. Krebs Vorwerk 4 8Klemann Oelgrube 123 a 6verehel. Ledig Dom 20verehel. Litzkendorf Neumarkt l 8Mäter Altenburg r sReuber M Maälzergaſſe le re 4 t dverehel. Rolle d le a 8verehel. Schlag. Vorwer e e iverehel. Saldert Nenmarkt 4 10verehel: Waſe u Altenburg e a
Wiemann Breiteſtraße 420We n 2 Altenburg r reLandbäcker. Du 1Vhyme Lützkendorf u tie 8
Münxr Neumark nut 4 38Ronneburg Frankleben d r 25 8Sack Schladebach h beSchunke GroßCorbetha 20 4Urban Wallendorf m 22 4 15Wichar Naundorf i 2 aVom den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Lienicke auf dem Neumarkt, der
Bäckermeiſter Peuſchel in der S
der Bäckermeiſter Heyne in eder Johännisgaſſe; das Weiß-
brod am ſchwerſten die verw. Bäckermeiſter Heyne in der
Schmalegaſſe,ſten e V der Bäckermſtr.

Schmalegaſſe und am leichteſten

Schäfer j jun. und am leichte
ickermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Ledig und dex Brodhändler Wie-
mann in der Breiteſtraße und am leichteſten der Brodhänd
ler Reuber in der Mälzergaſſe.

Merſeburg d 1. März 1863.Der Magiſtrat.
Jch bin willens hein Häus, Garten und Gemeinderecht,

3 Morgen Feld, öffentlich meiſtbietend zu verkaufen hierzu
habe ich einen Termin anberaumt. Sonnabend den 7. März,
Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke zu Abendorf Die Be
dingungen werden im tn bekanny getnacht.Friedrich Beyer.

Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von S

W mehreren in Trebnitzer Flur belegenen W
Feld und Wieſenparcellen habe ich auf den 17. März d. J.,
Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zur Stadt Leipzig auf dem
Neumarkte Termin angeſetzt, wozu. Kaufluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß die Bedingungen in dem Ter-
mine bekannt gemacht werden und auch vorher bei mir ein
geſehen werden können.

Ermlitz bei Schkeuditz. K. Laue.
Ein fehlerfreies Pferd, unter zweien die Wahl,

beide Schimmel, 2 und 3 Jahr alt, ſteht zu ver
kaufen Nr. 12 in Zſcherben bei Merſeburg.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Todten
gräbergaſſe Nr. 444.

Schaaf- Verkauf.
4 Achtzig Stück Zuchtſchaafe und Hammel vone S 2 bis 4 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen bei Adolph

Klötzſch. in Goſtau bei Lützen.
Auction. Sonnabend den 7. März e., von früh

9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale einige Meu-
bles, als Sopha, Tiſche, Stühle Kommoden, verſchiedene
gute Kleidungsſtücke und eine Parthie Cigarren meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden. Zu dieſer Auction
werden noch Gegenſtände jeder Art zur Mitverſteigerung
angenommen.Merſeburg den 2. März 1863.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Holz Auction.Freitag den 6. Mat c., Vormittags 10 Uhr, ſollen im
Tragarther Holze, die drei Aecker

100 Haufen Abraum von Weiden, meiſt zu Schippenſtielen

geeignet,80 Haufen Abraum von Eichen, Eſchen, Rüſtern und

36 Klaftern Scheitholz,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

e Fuhren-Verdingung.Zur Verdingung der Anfuhr von 35 Schachtrth. Kies

aus der Grube bei Merſeburg zur Unterhaltung der Halle
Weißenfels -Erfürter Chauſſee Nr. 28 2 a Pro 1864 iſt
Termin auf

Montag den 9. März, Morgens 10 Uhr,
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe bei Merſeburg anberaumt,
zu welchem qualificirte Unternehner mit dein Bemerken ein
geladen werden, daß die Bedingungen im Termine bekannt

gemacht werden. mWieſe den 26. Februar 1863.Der Königliche Baumeiſter e. Rége.
Bau LicitationDie Neubauten der Kirchhofsmauern zu Braunsdorf und

Lützkendorf, veranſchlagt auf reſp. 504 und 561 Thaler, ſollen
Montag den 16. März e. Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe
zu Bedra an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Be
dingungen Zeichnungen und Koſtenanſchläge liegen hier zur
Einſicht offen.

Schloß Bedra, den 23. Februar 1863.Das gerchenpatrhnal.
Gotthardtsſtraße Nr. 104 iſt ein Logis an eine ſtitte

Familie zu vermiethen.Das ſeither vom Herrn gleitete Ritter biwohnte

Logis iſt von jetzt an zu vermiethen.J. Stock, kleine Rittergaſſe Nr. 180.

Tmversal- -Kräuter- Wein
VonErnst Schultze,

Apomeker
Berlin Mitteistrasse, 60,

pro m 10 Sgr. empfiehltL. Schulze beWeimlaſchen,
ſowie jebe andere Art Glas v en, eipfiehlt, vit dasFabriklager von J. ſagt Heck. rt n

n M in Halle a. S große Ulrichsſtraße 2 z

der
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Für Con ſirmanden
empfehle ich glatte Tuche. BucksKins, W'estenstoffe, Hals und Taschentücher,
Shlipse ete. zu möglichſt billigen Preiſen.

Jn Kleiderstoſffen bietet mein Lager von glattem und gemuſterten Lustre, Hohair.
Thibet, W'oll-Atlas, weißem Flull, ſchwarzem glanzreichen
wollenen Stoffen eine reiche Auswahl.

affet, halbſeidenen und halb-

Damen Häntel von I Thlr. an und Mantilien ſind in den neueſten Fagons eben
eingetroffen bei Carl Aug. Karöhbel, Burgſtr. 216.

rn Gonfärunnation.
Neue Merſeburger Geſangbücher, nnd ordingr, gut und

dauerhaft gebunden, empfiehlt Guſtav Lots.
Alte Merſeburger Geſangbücher werden mit angenommen und kauft fortwährend

Guſtav Lots.
Das Schirm Geſchäft von Bruno Meiling, Burgſtraße Nr. 222,

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager der neueſten en touts eas und Sonnenſchirme) ſowie Regenſchirme in bekannter guter
Waare zu den billigſten Preiſen.

Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billigſt bei
=DDSZDSSHagelſchäden Verſicherungs 9eſelſſchaſt zu

Bruno Meiling.

Erfürk.
Nachdem Herr Leopold Meißner in Merſebürg nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit uns die Agenturunſerer Geſellſchaft niedergelegt hat haben wir dieſelbe Herrn Oeconomie Inſpeetor Franz Beyer in Merſeburg

überragen und erſüchen wir daher das verehrliche Publikum von jetzt an in Verſicherüngsangelegenheiten unſeres Inſtituts
ſich vorgenannten Herrn Beyer wenden zu wollen.

Erfurt, den 28. Februar 1863.
Das Directorium der Hagelſchäden- Verſicherungs- Geſellſchaft.

F. W. Steuber. E. Schmalfuß. Memßel.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der Hagelſchäden-Verſicherungs-

Geſellſchäft zu Erfurt halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Hagelſchläg beſtens empfohlen, in
dem ich die prompteſte Beſorgung zuſichere Und gern bereit bin, bei Anfertigung der Verſicherungsanträge zur Hand zu gehen.

Statuten und Antragsformulare ſind ſtets bei mir zu haben.
Merſeburg den 2. März 1863

Die ſo rühmlichſt bekanntenn Schweiß- Sohlen,
in dem Strumpf zu tragen die den Fuß beſtändig trocken
erhalten daher beſonders den a Gicht, Rheumatismus und
Schweißfuß Leidenden zu empfehlen ſind hat für Merſeburg
und Umgegend äuf Lager und verkauft dieſelben zu Fabrik-
preiſen das Paar 6 Sgr. 3 Pf. 3 Paare 18 Sgr. und
giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt

Herr Bruno Meiflinge Bürgſtr. 222.
Frankfurt a. O., im Februar 1863.

Rob. v. Stephani.
v r l Sgr. 117 Fl. 1 Thlr. derApfelwein, einter v. 30 Duett u Thlr., exel.

e »far- ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,,Borsdorfer, o Fl. Lhlr Ank. 4 Thlt, exel.
Aufträge gegen Baarſendung vder Nachnahme.

Werlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz r. 7.
r r L.Walcker Heſſe,

CLenkra Commiſſions- geſchäft

für Geschäfts aus net
armen Bedarfin Berlin, Hausvoigteiplatz Nr. 13,

halten ſich dem verehrl. Publikum zu Einkäufen und Beſor-
gungen 2e. 2c. aller Art beſtens empfohlen. Ausführliche Pro
ſpeete können in der Exped. d. Bl. gratis in Empfang ge-
nommen werden.

Getreide-Kümmel-Läqueur.Dieſer aus reinem Fruchthranntwein deſtillirte rühmlichſt
anerkannte und viel verbreitete Liqgueur nimmt wohl mit Recht
wegen ſeines Wohlgeſchmacks c. unter den Liqueuren den
erſten Platz ein. TJch übergab hiervon alleiniges Lager Herrn
E. Teichmgnn in Merſeburg und verkauft derſelbe zu
Fabrikpreiſen à Flaſche 7 Sgr. ausgemeſſen à Qrt. 10 Sgr.

e Bernhard Voigt in Leipzig.Bei 10 Tonnen offeriren J. G. Mann u. Söhne in
Halle a. S.
Cement: ſtettr. Portland 4 Thlr. engl. Roman 3 Thlr.
Theer (unabdeſtillirt): Schiffs 7 Thlr., Steinkohlen 3 Thlr.

incl. Faß.

Franz Beyer.Zur gefälligen Beachtung.
Hiermit habe ich die Ehre, meinen werthen Kunden, ſo

wie einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er
gebenſt anzuzeigen daß ich mir vom heutigen Tage ab ein
Tuch, Buckskin, Rock, Höſen und Weſten Stofflager von
den feinſten bis geringſten Qualitäten zugelegt habe. Da ich
zugleich ſämmtliche Stoffe im Ganzen beziehe, ſo bin ich
in den Stand geſetzt, ſämmtliche Kleidungsſtücke zu auffallend
billigen Preiſen zu liefern zugleich bemerke ich, daß ſämmt-
liche Kleidungsſtücke in meinem Hauſe unter meiner Aufſicht

gut angefertigt werden h e iJndem ich für das mir ſeit acht Jahren bewieſene Ver
trauen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe auch in meinem
Unternehmen zu Theil werden. zu laſſen es wird ſtets mein
Beſtreben ſein, mir daſſelbe durch Prompte und billige Bedie
nung ſuchen zu erhalten.

Merſeburg, den 2. März 1863.
Karl Liſſon jun.Breiteſtraße der Poſt ſchrägüber.

ne kh dCreme de Jingemdre.
(Oſtindiſcher Jngber Liqueur) nd

von O. Gteissler in Wittenberg
Dieſer von mir fabrizirte Liqueur hat ſich durch ſeinen

zangenehmen feinen aromatiſchen Geſchmack und durch ſeine
heilſamen, magenſtärkenden Wirkungen einen Ruf erworben,
wie wohl ſelten ein ähnliches Fabrikat. Dieſer Liqueur iſt
ſeiner Beſtandtheile halber als ein magenſtärkendes Mittel,
namentlich bei Verdauungsſtörüngen Flatulenz, Colik ka
tarrhäliſchen? Diarrhöen, Appetitloſigkeit u. ſ, w. lt. ärztlichen

Zeugniſſen beſtens zu empfehlen. i
Jn folgenden Niederlagen zu Fabrikpreiſen zu haben,

woſelbſt auch Abſchrift der diverſen ärztlichen Atteſte eingeſehen
werden können.

Herr s S Beutel in Merſeburg.
Fr. Troll in Halle eG. Schulze in Delitzſch

J. F. Schindenwolf in Deſſau,
W. Graul in Wörlitz.

Fernere Niederlagen werden noch errichtet
Wittenberg, im Februar 1863.

d t C. W. Geißler.



Vek an rmge pung
o meiner auf das Beſte eingerichteten Dampf Holz

ſchneidemühle bin ich im Stande, alle Holzdickten und alle
geſchweiften Hölzer unter ſehr billiger Berechnung auf das
Sorgfältigſte zu ſchneiden, und halte mich bei vorkommendemBedarf epfoplen E. Eichhorn.

Ein Lehrling und ein Laufburſche findet Unterkommen
C. Eichhorn.

Verpflanzbare Obſtbäume, als Süßkirſchen, Birnen und
Aepfel, veredelte, auch Sauerkirſchen und Pflaumen Apri-
koſen und franzöſiſche Pflaumen ſind zu haben beim Handels
gärtner Hübſch, Saalgaſſe Nr. 408.

Zwickauer Steinkohlen, zur Feuerung von Stu-
benöfen und Kochmaſchinen, pro Tonne 1 Thlr., pro Scheffel
8 Sgr., empfiehlt

bei

Ferdinand Scharre, Neumarkt.Havanng Honig, bel und körnig, zur Vienen
fütterung. Prüma Limburger Käſe, das Stück
zu 5 Sgr., empfiehlt

a C. A. Krinitz.Porbitz bei Dürrenberg, den 1. März 1863.
Auf der Grube S. Nr. 154 bei Tollwitz iſt von heute

ab täglich friſcher Kalk à Scheffel 8 Sgr. zu haben.
Tollwitz, den 28. Februgr 1863.

Freytag, Steiger.

J. S. Brüg,
am Gotthardtsthor Nr. 131,

empfiehlt ſein Lager ſtaubfreier böhmiſcher Bettfedern, Daunen
und Schwanfedern, fertige Betten mit neuen Federn gefüllt,
eiſerne Klapp Bettſtellen mit elaſtiſchem Einſatz, zu billigen

Preiſen. aAm Donnerstag den 5. März wird im hieſigen Schloß-
garten Salon die dritte Quartett Soirée ſtattfinden und darin

das Quartett in Ddur von Haydn,
2) Andante und Scherzo aus einem unvollendeten Quartett

von F. Mendelsſohn Bartholdy,
3) das F dur Quartett von Beethoven Op. 59,
4) Chaconne für die Violine von J. S. Bach

vorgetragen werden.
Anfang 7 Uhr. Einzelne Billets ſind à 15 Sgr. an

der Kaſſe, Billets zum Subſcriptionspreiſe je 3 für 1 Thlr.
10 Sgr. bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben.

Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern
C. Baum, Meſſerſchmiedemeiſter, Saalgaſſe.

Geſucht wird ein Lehrling in eine mittlere Stadt für
ein Material und Colonial Waaren Taback und Cigarren
Geſchäft unter günſtigen Bedingungen. Das Nähere in der

Exped. d. Bl. inZwei tüchtige Stellmachergeſellen finden dauernde Arbeit

t G. Selle, Stellmachermeiſter.
Merſeburg, den 2. März 1863.

bei

Auch kann bei mir ein Burſche in die Lehre treten.
Billige Penſion mit liebevoller Aufnahme und Nachhülfe

in allen Unterrichtsgegenſtänden bei einer gebildeten Familie
weiſt nach Herr Kaufmann Beutel, Gotthardtsſtraße.

Eine ordentliche fleißige Dreſcherfamilie findet zum 1.
April d. J. auf dem Rittergute Wegwitz Arbeit und
Wohnung.

Ein gutes Dienſtmädchen kann für guten Lohn den
1. April in Dienſt treten Vorſtadt Neumarkt Nr. 915.

Zwei Arbeiter werden geſucht in der Peitſchenfabrik
von F. E. Wirth.

Verſammlung des Suſtave dal Sereipe
und ſeiner Freunde Mittwoch den 4. März, Abends ſechs
Uhr im Saale der erſten Bürgerſchule. Letzter Vortrag
des Conſiſtorial-Raths Frobenius über

Heinrich IV. und die Evangeliſchen in
Frankreich.

Der Vorſtand.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers, Zeug und
Leinewebermſtrs. Weiße 66 J. alt, an Magenverhärtung.

Freitag den 6. März Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt, gehalten
vom Herrn Diac, Opitz.

tadt. Geboren: dem Fabrikarb. Gierth eine Tochter dem Hand

arbeiter Heßler eine Tochter; dem Königl. VermeſſungsReviſor Wohlfahrt
ein Sohn dem Photograph Höpfner ein Sohn dem Handard, Terne ein
Sohn dem Handarb. Bretſchneider eine Tochter eine außerehel. Tochter.

Getrauet: der Müllergeſelle Ch. Fr. Renno mit J. Th. P Apelt;
der Geſchirrführer Fr. A, Klage mit M. D. W. Götze. Geſtorben:
die einzige Tochter des Schleifermſtrs. Kaſpar 10 M. 2 W. alt, an Zahn
krämpfen; die jüngſte Tochter des Handelsmanns Ernſt, 1 J. 3 W. alt,
an Luftröhrenentzündung; der jüngſte Sohn des Königl, Regierungs Secre-
tairs Bahre J. 3 M. 2 W. alt, an Luftröhren und Lungenentzün-
dung; die einzige Tochter des Bäckergehülfen Genthe, 2 J. 3 M. alt, an

Bruſtentzündung. g8 ſ onnerstag Abends 7 Uhr Faſtengottesdienſt. Predigt Herr Diac.
uſch.

Neumarkt. Geboren- dem Handarb. Schurmann eine Tochter;
dem Handarb Thomas eine Tochter.

Donnerstag den 5. März Nachmittag 5 Uhr Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Königl. Landbaumeiſter Opel ein

Sohn dem Fleiſchermſtr. Rieſe ein Sohn. Geſtorben: der einzige
San des Königl, Landbaumeiſters Opel, 3 T. 12 St. alt, am Blut

age
Mittwoch den 4. März, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt in

der Altenburger Kirche.

Katholiſche Kirche. Geboren: dem Maurer Kröber eine Toch-
ter. Getrauet: der Aufſeher Joh. H. Dietrich mit Jgfr. E. Kunze.

Eingeſandt.
Nen

Motto: neJm Weine iſt Wahrhend
Bei den vielen Mitteln, die jetzt dem Publiku in

die ſo häufig vertretene HämorrhoidalKrankheit darge-

boten werden, nimmt der UniverſalKräuterWein, her
geſtellt von Herrn Apotheker Ernſt Schultze, Mi
ſtraße 60, wohl keine gering zu achtende Stellung er
zwar aus dem Grunde, weil das Prinzip, welches ſich dieſer
ſchon eirca 30 Jahre im Fache bewegende Mann zur Baſis
gelegt hat, darauf hinausgeht, durch eine nicht allzu raſche
und in die Augen fallende, aber deſto ſichere und den Kör
per nicht angreifende Weiſe, die geſtörten Functionen deſſel-

ben zu ihrer früheren naturgemäßen Thätigkeit zurückzu-
führen. Hämorrhoidalkranke und ſo viele andere an ge
geſchwächtem Magen und unregelmäßiger Verdauung
leidende Perſonen werden bei vorſchriftsmäßigem Gebrauche
des UniverſalKräuterWeins die Wahrheit und Richtig
keit dieſes Prinzips erkennen lernen da ſicher der Wunſch
eines jeden Leidenden darauf hinausgeht, nicht momentane
Erleichterung ſeines Uebels zu finden ſondern vollſtändig von
demſelben befreit zu werden. Dr. L.

d Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige Gerichts Aſſeſſor von Wilmowski iſt
zum Regierungs Aſſeſſor ernannt und dem hieſigen Regie
rungs Collegio überwieſen worden.

Witterung vor hundert Jahren.
Jn den Monaten Januar und Februar des Jahres 1763

gab es in der merſeburger Gegend keinen Schnee und bekannt-
lich haben wir in denſelben Monaten des gegenwärtigen Jah-
Wſiheen e Part unbedeutende Schneefälle abgerechnet, daſſelbe
erfahren.

erwarten haben es ſagt nämlich der ehemalige merſeburger
i üermeiſter Zöllner in ſeinen hiſtoriſchen Nachrichten Fol
gendes:

„Da es in dem ganzen 1763. Jahre keinen Schnee ge
legt, ſondern beſtändig eine kalte, trockene Witterung gewe-
ſen, ſo iſt am 10. März zur Nacht der erſte Schnee gefallen
und darauf ſo kalt geworden, daß die Stubenfenſter gefrorenund Eiszacken an denen Dächern geworden es a mit der

Kälte continuiret bis zum 14. März.
„Am 25. März 1763. Zur Nacht fiel ein ſtarker Schnee

mit Froſt, alſo daß am 26. (damals Sonnabend vor Palm-
ſonntag) kein Markttag gehalten werden konnte. Den 27.,
28. und 29. waren die Fenſter ſtark gefroren und hingen
große Eiszacken an denen Dächern.“

Nach der Angabe einer andern merſeburger Chronik lag der Schnee
am Morgen dieſes Tages eine halbe Elle hoch.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Für den Fall nun, daß eine Aehnlichkeit in der
Witterung ſtattfinden ſollte, würden wir diesmal in dieſem
Monate mehrere ſehr kalte Tage mit ſtarkem Schneefall zu
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